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Vorwort 

Dieses Dokument dient den Gemeinden als Grundlagendokument bei der Unterbringung, Betreuung 

und Unterstützung von Personen aus dem Asylbereich, die gemäss Gesetz in ihre Zuständigkeit fal-

len. Es verweist auch auf weitere wichtige Themen im Zusammenhang mit dem Gemeindeauftrag 

und zeigt themenspezifische Kontakt- und Auskunftsstellen auf.  

Abkürzungen 

Gesetze und Verordnungen 

AIG Bundesgesetz über die Ausländerinnen und Ausländer und über die Integration 

(SR 142.20) 

AsylG Asylgesetz (SR 142.31) 

AsylV 1 Asylverordnung 1 über Verfahrensfragen (SR 142.311) 

AsylV 2 Asylverordnung 2 über Finanzierungsfragen (SR 142.312) 

AsylV 3 Asylverordnung 3 über die Bearbeitung von Personendaten (SR 142.314) 

SPG Gesetz über die öffentliche Sozialhilfe und die soziale Prävention (SAR 851.200) 

SPV Sozialhilfe- und Präventionsverordnung (SAR 851.211) 

Weitere 

N(AS) Asylsuchende (Ausweis N) 

F(VA) vorläufig aufgenommene Ausländerinnen und Ausländer (Ausweis F) 

B(FL) anerkannte Flüchtlinge (Ausweis B) 

F(FL) vorläufig aufgenommene Flüchtlinge (Ausweis F) 

ARPF ausreisepflichtige Personen (kein Ausweis) 

Rechtsgrundlagen 

Auf Bundesebene regeln das AIG, das AsylG sowie dessen Verordnungen die einschlägigen Rah-

menbedingungen im Asylbereich. Aktuelle Versionen der Rechtsgrundlagen finden Sie in der 

Systematischen Sammlung des Bundesrechts (SR). 

Das SPG und die SPV bilden die einschlägigen Rechtsgrundlagen für das öffentliche Handeln im 

Asyl- und Flüchtlingswesen im Kanton Aargau. Aktuelle Versionen des SPG und der SPV finden Sie 

in der Systematischen Gesetzessammlung des Kantons Aargau (SAR). 

Bundesinformationen zum Asylwesen im Internet 

• Staatssekretariat für Migration (SEM) 

Kantonale Informationen zum Asylwesen im Internet 

• Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) – Merkblätter und Dokumente 

• Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

  

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20020232/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995092/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994776/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994777/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994786/index.html
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/851.200/versions/3402
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/851.211/versions/3514
https://www.admin.ch/gov/de/start/bundesrecht/systematische-sammlung.html
https://gesetzessammlungen.ag.ch/
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home.html
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/asyl
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1. Asylverfahren und Ausweisarten 

Das Staatssekretariat für Migration (SEM) ist zuständig für die Durchführung der Asylverfahren. Mit 

der Revision des Asylgesetzes, die seit dem 1. März 2019 in Kraft ist, werden die meisten Asylver-

fahren innerhalb von 140 Tagen durchgeführt und abgeschlossen. Diese beschleunigten Verfahren 

folgen einem strikten Ablauf und sind zeitlich über alle Stufen getaktet.  

Geflüchtete Personen erhalten je nach Aufenthaltsstatus einen unterschiedlichen Ausweis. An den 

jeweiligen Ausweis sind auch entsprechend unterschiedliche Rechte und Pflichten geknüpft hinsicht-

lich Erwerbstätigkeit, Aufenthaltsort und Wohnsitznahme, Familiennachzug, Integrationsförderung, 

Bildung etc. 

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Asylverfahren 

• Ausweiskategorien 

Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Schematische Darstellung des Asylverfahrens 

• Übersicht über die verschiedenen Aufenthaltsstatus 

Weiterführende Informationen 

• Staatssekretariat für Migration (SEM) 

• Amt für Migration und Integration (MIKA) 

Kontakt 

Amt für Migration und Integration (MIKA) 

Bahnhofplatz 3c 

5001 Aarau 

Tel.: 062 835 18 60 

asyl.mika@ag.ch 

 

2. Zuständigkeit bei der Unterbringung, Unterstützung und Betreuung 

Der Kanton ist gemäss § 17a SPG in der Regel zuständig für die Unterbringung, Unterstützung und 

Betreuung von N(AS) und ARPF sowie von unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden (UMA). Die 

Gemeinden hingegen sind in der Regel zuständig für die Unterbringung, Unterstützung und Betreu-

ung von F(VA). 

Mögliche Abweichungen werden in § 17a SPV durch Beispiele konkretisiert. 

 Ausweis Unterbringungsort 

Kanton - Ausweis N (Asylsuchende) 

- Kein Ausweis (Ausreisepflichtige) 

Kantonale Unterkunft 

Gemeinde - Ausweis F (vorläufig aufgenom-

mene Ausländerinnen, Ausländer) 

Gemeindeunterkunft 

 

► Hinweis: F(FL) und B(FL) fallen bei Unterstützungsbedarf in die Zuständigkeit des Sozialdiensts 

ihrer Wohnsitzgemeinde und haben freie Wohnsitzwahl. 

 

https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/asylverfahren
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/asylverfahren/ausweiskategorien
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/asyl/asylverfahren.html
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dvi/migration-integration/asyl-und-rueckkehr
mailto:asyl.mika@ag.ch
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Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Unterbringung & Betreuung 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Sektion Betreuung Asyl (SEBA) 

Amsleracherweg 8 

5033 Buchs 

Tel.: 062 777 38 41 

seba.ksd@ag.ch 

 

3. Kommunale Aufnahmepflicht von Personen aus dem Asylbereich 

Informationen und Unterlagen im Zusammenhang mit der kommunalen Aufnahmepflicht von F(VA) 

finden Sie online im Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts. Bitte beachten Sie, 

dass es sich um passwortgeschützte Dokumente handelt; den Zugang erhalten Sie von der Unter-

abteilung Asyl (E-Mail an info.ksd@ag.ch). 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Leitfaden Aufnahmepflicht 

• Tabelle und Begleitschreiben Aufnahmepflicht  

Kontakt 

Bei allen Fragen rund um die operative Aufnahme 

beziehungsweise Zuweisung von Personen: 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Sektion Betreuung Asyl (SEBA) 

Amsleracherweg 8 

5033 Buchs 

Tel.: 062 777 38 41 

seba.ksd@ag.ch 

Bei allen Fragen rund um die Aufnahmequote und 

Berechnungsweise: 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Fachbereich Dienstleistungen Asyl (FDA) 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 30 04 

fda.ksd@ag.ch 

4. Entschädigung der Gemeinden 

Die an eine Gemeinde ausgezahlten Beträge für die von ihnen untergebrachten und betreuten Per-

sonen richten sich nach § 17g in Verbindung mit § 17e SPV und werden je Person und Anwesen-

heitstag in der Unterkunft ausgerichtet. Für N(AS) und F(VA) und ist der Kostenersatz durch den 

Kanton zeitlich unbeschränkt (§ 51 Abs. 1 lit. d SPG). 

Die Gemeinde erhält vom Kanton diverse Beträge zur Deckung der anfallenden Kosten (§ 17g Abs. 1 

lit. b bis d SPV). Sie ist in der Verwendung dieser Mittel frei, insbesondere in der Verwendung des 

weiteren Lebensunterhalts zu Gunsten der untergebrachten Personen. 

Die Gemeinden machen ihre Kosten mittels Quartalsabrechnung geltend. 

► Hinweis: Informationen zum Kostenersatz für F(FL) und B(FL) (inklusive Resettlement und  

B-Härtefälle) finden Sie im Handbuch Soziales (Kapitel 19) der Öffentlichen Sozialhilfe (OSH). 

 

https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/asyl/unterbringung-unterstuetzung
mailto:seba.ksd@ag.ch
mailto:info.ksd@ag.ch
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
mailto:seba.ksd@ag.ch
mailto:fda.ksd@ag.ch
https://gesetzessammlungen.ag.ch/frontend/versions/2278?locale=de
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/handbuch-soziales
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Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Merkblatt materielle Unterstützung und Kostenersatz (Asyl) 

• Merkblatt Entschädigungspauschalen (Asyl) 

• Einnahmen zur Verrechnung auf der Quartalsabrechnung (Asyl) 

Kontakt 

Asylbereich: 

Kantonaler Sozialdienst, 

Finanz- und Rechnungswesen 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 29 90 

(alternativ direkt über zuständige Kontaktperson) 

ksd.rechnungswesen@ag.ch 

Flüchtlingsbereich: 

Kantonaler Sozialdienst, 

Fachbereich Sozialhilfe,  

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 49 97 (Kulm, Rheinfelden, Zurzach) 

Tel.: 062 835 29 07   (Brugg, Laufenburg) 

Tel.: 062 835 29 96 (Aarau, Baden) 

Tel.: 062 835 29 98 (Bremgarten, Lenzburg, Muri, 

  Zofingen) 

info.ksd@ag.ch 

  

5. Unterbringung und Betreuung in einer Gemeinde 

Sämtliche Informationen zu den Themen Unterbringung und Betreuung in einer Gemeinde finden Sie 

auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF). 

Das Team Zuweisungen und Beratung Gemeinden der Sektion Betreuung Asyl (SEBA) stehen den 

Gemeinden auf Wunsch beratend bei der Anmietung, Einrichtung und der Planung der Belegung von 

Unterbringungsraum sowie bei Fragen rund um die Betreuung zur Verfügung.  

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Unterbringung & Betreuung 

Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Merkblatt Unterbringung in einer Gemeinde 

• Merkblatt Betreuung in einer Gemeinde 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Merkblatt SERAFE-Gebühren in Gemeindeunterkünften 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Sektion Betreuung Asyl (SEBA) 

Amsleracherweg 8 

5033 Buchs 

Tel.: 062 777 38 41 

seba.ksd@ag.ch 

 

https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
mailto:ksd.rechnungswesen@ag.ch
mailto:info.ksd@ag.ch
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/asyl/unterbringung-unterstuetzung/unterbringung-betreuung
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
mailto:seba.ksd@ag.ch
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6. Materielle Grundsicherung  

6.1 Ansätze nach Asylrecht 

N(AS) und F(VA) erhalten pro Anwesenheitstag in der Unterkunft ein Verpflegungs- und Taschen-

geld (§ 17e Abs. 1 lit. a bis c und Abs. 2 SPV). Zusätzlich erhalten diese Personen ein Kleidergeld 

von Fr. 20.– pro Monat (§ 17e Abs. 2 SPV). Liegen Kürzungsgründe gemäss Art. 83 AsylG vor, darf 

Erwachsenen neben dem Entzug des Taschengeldes das Verpflegungsgeld soweit gekürzt werden, 

dass mindestens Fr. 7.50 ausbezahlt werden. 

► Hinweis: Bei Erwerbstätigkeit (Teilunterstützung) bitte Kapitel 9.1 im Handbuch Soziales studie-

ren. 

► Hinweis: F(FL) und B(FL) erhalten materielle Hilfe nach SKOS (§ 16 Abs. 2 SPG). 

► Hinweis: ARPF erhalten Nothilfe (§ 19a SPV). 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Materielle Hilfe: Berechnungsblatt für vorläufig aufgenommene Ausländer (Ausweis F) 

• Materielle Hilfe: Richtlinien zum Berechnungsblatt für vorläufig aufgenommene Ausländer  

(Ausweis F) 

• Materielle Hilfe: Berechnungsblatt für Asylsuchende (Ausweis N) 

• Materielle Hilfe: Richtlinien zum Berechnungsblatt für Asylsuchende (Ausweis N) 

• Merkblatt Einkommensfreibetrag, Motivationsentschädigung, Integrationszulage 

• Merkblatt wirtschaftliche Selbstständigkeit 

• Merkblatt materielle Unterstützung und Kostenersatz 

• Ausreisepflichtige – Unterstützung nach den Ansätzen der Nothilfe 

• Merkblatt Ausreisepflichtige 

• Materielle Hilfe: Abrechnungsformular für Ausreisepflichtige 

Weiterführende Informationen 

• Unterstützung von F(FL) und B(FL): 

Öffentliche Sozialhilfe (OSH) → Handbuch Soziales (Kapitel 19) 

6.2 Situationsbedingte Leistungen 

Im Rahmen der materiellen Hilfe können situationsbedingte Leistungen bei Vorliegen einer Kosten-

gutsprache durch den Kantonalen Sozialdienst (KSD) übernommen werden (§ 17f SPV). Bitte beach-

ten Sie, dass es sich um passwortgeschützte Dokumente handelt; den Zugang erhalten Sie von 

der Unterabteilung Asyl (E-Mail an info.ksd@ag.ch). 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Situationsbedingte Leistungen 

• Gesuchsformular für Kostengutsprache situationsbedingte Leistung Asylbereich 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Fachbereich Dienstleistungen Asyl (FDA) 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 55 04 

sil.fda@ag.ch 

 

https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/handbuch-soziales
mailto:info.ksd@ag.ch
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
mailto:sil.fda@ag.ch
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7. Integration 

7.1 Aufgaben Case Management Support Integration (CMSI) 

Das Case Management Support Integration (CMSI) 

• trägt aktiv dazu bei, dass der sprachliche und berufliche Integrationsprozess von anerkannten 

Flüchtlingen und vorläufig aufgenommenen Personen über 16 Jahren, die in kantonalen Unter-

künften wohnen, erfolgreich abläuft; 

• übernimmt die Aufgabe der aktiven Fallführung für Personen mit Status B, F, N und S in den kan-

tonalen Unterkünften; 

• berät diese Personen bis zur Begründung eines regulären Wohnsitzes in einer Gemeinde, res-

pektive bis zur Zuweisung an eine Gemeinde (Anmeldung von Folgemassnahmen, Eruieren von 

alternativen Integrationsmassnahmen, Durchführung von Folgegesprächen und Runden Tischen 

etc); 

• erfasst während seiner Zuständigkeit die integrationsrelevanten Daten auf der Plattform der Integ-

rationsagenda Schweiz (IAS IT-Plattform); 

• erstellt bei einem Gemeindezuzug beziehungsweise einer Gemeindezuweisung einen Schlussbe-

richt und sorgt für eine geregelte Übergabe der Personendossiers zur Unterstützung der fallfüh-

renden Stellen der Gemeinden. 

7.2 Dossier-Übergabe und Fallführung 

Ab Wohnsitznahme beziehungsweise Zuweisung in eine Gemeinde übernimmt die Gemeinde (oder 

die von ihr beauftragte Organisation) die Fallführung/Einzelfallbegleitung (materielle und persönliche 

Hilfe). Die Gemeinde sorgt dafür, dass der Integrationsplan umgesetzt wird, führt Gespräche und 

sucht nach geeigneten Lösungen, wenn Schwierigkeiten auftreten. Sie erfasst die integrationsrele-

vanten Dokumente auf der IAS IT-Plattform. Die Gemeinden können über die IAS IT-Plattform um 

fallspezifische Beratung bei der Umsetzung des Integrationsplans 

7.3 Immobilienfachstelle 

Die Immobilienfachstelle als Teil des Fachbereichs Integration der Öffentlichen Sozialhilfe (OSH) 

• unterstützt F(FL) und B(FL) beim Übertritt aus der Asylstruktur in eine eigene Wohnung; 

• berät sowohl Klientinnen und Klienten als auch die Vermieterinnen und Vermieter und Gemeinden 

in Bezug auf die Mietbedingungen und die Einhaltung der Mietzinsrichtlinien; 

• bietet einen Schreibdienst an (auf Termin und als Walk-In), welcher bei der Wohnungssuche im 

Internet hilft, Termine für Wohnungsbesichtigungen vereinbart und das Ausfüllen von Bewer-

bungsformularen unterstützt; 

• erledigt administrative Arbeiten für den Wegzug (unterzeichnet jedoch keine Mietverträge). 

 

Weiterführende Informationen 

• Öffentliche Sozialhilfe (OSH) → Fachbereich Integration 

• Öffentliche Sozialhilfe (OSH) → Handbuch Soziales (Kapitel 19.3.2) 

• Anlaufstelle Integration Aargau (AIA) 

• Regionale Integrationsfachstellen (RIF) 

• Integrationsagenda Schweiz (IAS) 

• IT-Plattform IAS 

• hallo-aargau.ch 

  

https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/oeffentliche-sozialhilfe/fachbereich-integration
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/handbuch-soziales
https://www.integrationaargau.ch/
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dvi/migration-integration/integration/foerderbereiche/informationen-und-beratung/regionale-integrationsfachstellen
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dvi/migration-integration/integration/grundlagen-und-zusammenarbeit/kantonales-integrationsprogramm-(kip)/integrationsagenda-schweiz-(ias)
https://integrationsagenda.ag.ch/
https://www.hallo-aargau.ch/
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Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Öffentliche Sozialhilfe, 

Fachbereich Integration 

Case Management Support Integration (CMSI) 

Rohrerstrasse 7 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 49 86 

fbintegration@ag.ch 

Kantonaler Sozialdienst, Öffentliche Sozialhilfe, 

Fachbereich Integration 

Immobilienfachstelle 

Rohrerstrasse 7 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 30 60 

sozialhilfe.immo@ag.ch 

8. Bildung 

8.1 Beschulung und Vorbereitungskurse für Kinder und Jugendliche 

Für alle Kinder und Jugendlichen mit Aufenthalt im Kanton Aargau gelten die Schulpflicht und das 

Recht, diejenige Grundausbildung an der Volksschule abzuschliessen, die ihren Fähigkeiten ent-

spricht und deren Anforderungen sie erfüllen. Der Unterricht an den staatlichen Schulen ist während 

der obligatorischen Schulzeit kostenlos. 

Schulpflichtige Kinder und Jugendliche aus dem Asylbereich werden üblicherweise während der ers-

ten Monate ihres Aufenthalts in Kindergarten- beziehungsweise Einschulungsvorbereitungskursen 

(KVK/EVK) auf den Übertritt in Regelklassen (oder in regionale Integrationskurse) vorbereitet. In der 

Volksschule werden sie wie alle Schülerinnen und Schüler, deren Erstsprache nicht Deutsch ist und 

die ohne oder mit noch unzureichenden Deutschkenntnissen in die Volksschule eintreten, beim Er-

werb von Deutsch als Zweitsprache speziell gefördert. Jede Schule legt selber in ihren Leitlinien fest, 

nach welchen Grundsätzen die Förderung erfolgt. Detaillierte Informationen erhalten Eltern bei der 

Schule ihres Kindes. Spezielle Angebote für spätimmigrierte Schülerinnen und Schüler sind die regi-

onalen Integrationskurse (RIK) und die Integrations- und Berufsfindungsklasse (IBK).  

Für fremdsprachige Kinder im Vorschulalter bestehen verschiedene Angebote, bei denen das spiele-

rische Erlernen der deutschen Sprache im Vordergrund steht. Bei den Angeboten für spätimmigrierte 

Jugendliche liegt der Fokus auf Alphabetisierungs-, Deutsch- und Integrationskursen. 

Für das erste Jahr der Schulung bestehen je nach Situation vor Ort folgende Möglichkeiten:  

• Einschulung in eine Regelklasse mit Unterstützung durch DaZ-Intensivunterricht und DaZ-Stüt-

zunterricht, allenfalls ergänzt durch eine Einschulungsbegleitung. Die Schulleitung beantragt die 

DaZ-Lektionen bei der Abteilung Volksschule. Detaillierte Informationen zu den DaZ-Stützkursen 

finden sich im Schulportal Aargau.  

• Einteilung in einen kommunalen Integrationskurs (KIK), falls die Schule einen solchen führt; im 

Laufe des Jahrs schrittweiser Übertritt in die Regelklasse.  

• Besuch eines regionalen Integrationskurses (RIK) für maximal ein Jahr, danach Einschulung in 

die Regelklasse. Dauert der Besuch des RIK weniger als ein Jahr, besucht der Schüler, die Schü-

lerin anschliessend bis zur Vollendung des ersten Jahres den DaZ-Intensivunterricht.  

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Bildung 

Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Leitfaden für Schulen und Gemeinden: Kinder und Jugendliche aus dem Asyl- und Flüchtlingsbe-

reich im Aargauer Bildungssystem 

• Merkblatt zum Umgang mit traumatisierten Kindern und Jugendlichen 

• Subventionierte Deutschkurse  

mailto:fbintegration@ag.ch
mailto:sozialhilfe.immo@ag.ch
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/bildung
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
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Weiterführende Informationen 

• Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS) 

• Schulportal Aargau 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Fachbereich Dienstleistungen Asyl (FDA) 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 30 04 

bildung.ksd@ag.ch 

Abteilung Volksschule, 

Sektion Entwicklung 

Bachstrasse 15 

5001 Aarau 

Tel. 062 835 21 18 

ike@ag.ch  

8.2 Sprachkurse für Erwachsene 

Ausreichende Kompetenzen in der Lokalsprache sind eine zentrale Voraussetzung für eine aktive 

Teilnahme am gesellschaftlichen und beruflichen Leben und bilden die Basis für individuelle Integra-

tionsprozesse. Geflüchtete Personen sollen lernen, sich in Alltagssituationen im öffentlichen, privaten 

oder beruflichen Bereich zu verständigen und zurechtzufinden. 

Seit Januar 2024 werden alle Personen mit Ausweis N systematisch über das Amt für Migration und 

Integration (MIKA) in Deutschkurse der spezifischen Integrationsförderung zugewiesen und bis Ni-

veau A2 nach GER gefördert. Nach der Zuweisung in den Kanton Aargau werden Personen mit Sta-

tus N systematisch durch das MIKA auf der IT-Plattform IAS erfasst und gemäss Kapazitäten zu ei-

nem Deutsch Einstufungstest eingeladen. Auf der Grundlage des Einstufungsniveaus und der 

Kurskapazitäten erfolgt, wo möglich, durch das MIKA eine direkte Kurszuweisung und -anmeldung. 

Für Personen mit Status N findet im Gegensatz zu geregelten Personen kein Assessment-Gespräch 

statt. Das MIKA informiert bezüglich einer (nicht) erfolgten Anmeldung zum Deutschkurs oder weite-

rer erforderlichen Schritte über die IT-Plattform IAS. 

Bei geregelten Personen (F[VA], F[FL], B[FL]) läuft die Koordination über das Team Beratung des 

MIKA (siehe Kapitel 7). Neben dem Kanton bieten Freiwilligenorganisationen Deutsch Konversati-

onskurse und soziale Treffpunkte an. Je nachdem, wo eine Person untergebracht ist, kann Kontakt 

zu den betreffenden Regionalen Integrationsfachstellen bzw. Koordinationsstellen für Freiwilligenar-

beit aufgenommen werden. Für Freiwilligenangebote erfolgt die Anmeldung durch die teilnehmende 

Person selbst. 

Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Subventionierte Deutschkurse  

Weiterführende Informationen 

• Übersicht Regionale Integrationsfachstellen 

Kontakt 

Amt für Migration und Integration (MIKA)Sektion 

Integration und Beratung 

Bahnhofplatz 3c 

5001 Aarau 

 

Tel. 062 835 18 60 

integration@ag.ch 

 

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bks
https://www.schulen-aargau.ch/
mailto:bildung.ksd@ag.ch
mailto:ike@ag.ch
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
http://www.ag.ch/subventionierte_deutschkurse
https://www.ag.ch/rif
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9. Erwerbstätigkeit, Beschäftigung, Nachbarschaftshilfe, Freiwilligenarbeit 

9.1 Erwerbstätigkeit und Teilunterstützung 

N(AS), F(VA), F(FL) und B(FL) dürfen einer Erwerbstätigkeit nachgehen. F(VA), F(FL) und B(FL) un-

terstehen einer Meldepflicht durch den Arbeitgeber. N(AS) dürfen frühestens 3 Monate ab Einrei-

chung des Asylgesuchs arbeiten und müssen über eine Arbeitsbewilligung des Amts für Migration 

und Integration (MIKA) verfügen. ARPF unterstehen einem Arbeitsverbot. 

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Erwerbstätigkeit 

Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Merkblatt Bewilligungspraxis MIKA für Erwerbstätigkeit bei Personen aus dem Asylbereich 

• Übersicht über die verschiedenen Aufenthaltsstatus 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Materielle Hilfe: Berechnungsblatt für vorläufig aufgenommene Ausländer (Ausweis F) 

• Materielle Hilfe: Richtlinien zum Berechnungsblatt für vorläufig aufgenommene Ausländer  

(Ausweis F) 

• Materielle Hilfe: Berechnungsblatt für Asylsuchende (Ausweis N) 

• Materielle Hilfe: Richtlinien zum Berechnungsblatt für Asylsuchende (Ausweis N) 

• Merkblatt Einkommensfreibetrag, Motivationsentschädigung, Integrationszulage 

• Gesuchsformular für Kostengutsprache situationsbedingte Leistung Asylbereich 

• Merkblatt wirtschaftliche Selbstständigkeit 

• Merkblatt materielle Unterstützung und Kostenersatz 

• Ausreisepflichtige – Unterstützung nach den Ansätzen der Nothilfe 

• Merkblatt Ausreisepflichtige 

• Materielle Hilfe: Abrechnungsformular für Ausreisepflichtige 

Kontakt 

Bei allen Fragen rund um die materielle Hilfe und die 

Budgetierung von Personen: 

Kantonaler Sozialdienst, 

Finanz- und Rechnungswesen 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 29 90 

(alternativ direkt über zuständige Kontaktperson) 

ksd.rechnungswesen@ag.ch 

Bei allen Fragen rund um die Melde- und Bewilli-

gungspflicht sowie zur Erwerbstätigkeit allgemein: 

Amt für Migration und Integration (MIKA) 

Bahnhofplatz 3c 

5001 Aarau 

Tel.: 062 835 18 60 

asyl.mika@ag.ch 

9.2 Beschäftigung 

N(AS), F(VA), F(FL) und B(FL) können Beschäftigungsprogramme besuchen. Sie werden in der Re-

gel vom Kanton, von Gemeinden, Institutionen und Vereinen angeboten und gewährleisten eine Ta-

gesstruktur und sinnvolle Tätigkeit. Beschäftigungsprogramme dürfen den Arbeitsmarkt nicht konkur-

rieren.  

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Portal Beschäftigung 

https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/erwerbstaetigkeit
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
mailto:ksd.rechnungswesen@ag.ch
mailto:asyl.mika@ag.ch
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/portal-beschaeftigung
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Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Merkblatt Rahmenbedingungen und Vorgehen bei der Ausschreibung von Beschäftigungsange-

boten 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Merkblatt Einkommensfreibetrag, Motivationsentschädigung, Integrationszulage 

 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Schule, Kurse, Beschäftigung 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 30 17 

bildung.ksd@ag.ch 

 

9.3 Nachbarschaftshilfe 

Einmalige oder unregelmässige Einsätze ohne verpflichtenden Charakter sind von der Bewilligungs- 

beziehungsweise Meldepflicht befreit. Dazu gehören beispielsweise Einkäufe erledigen, Gartenarbei-

ten übernehmen etc. Es kann eine finanzielle oder materielle Entschädigung geleistet werden, zum 

Beispiel in Form von Taschengeld, Zwischenverpflegung. Der Grat zwischen Beschäftigung, nach-

barschaftlicher Hilfe und Schwarzarbeit ist jedoch schmal. Finden Arbeiten für Privatpersonen regel-

mässig statt, konkurrieren sie den Arbeitsmarkt und sind damit bewilligungspflichtig. 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Merkblatt Einkommensfreibetrag, Motivationsentschädigung, Integrationszulage 

Weiterführende Informationen 

• Amt für Migration und Integration (MIKA) 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst 

Kontaktstelle Asyl- und Flüchtlingswesen 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau  

Tel.: 062 835 20 20 

info.asyl@ag.ch 

Amt für Migration und Integration (MIKA) 

Bahnhofplatz 3c 

5001 Aarau 

Tel.: 062 835 18 60 

asyl.mika@ag.ch 

9.4 Freiwilligenarbeit 

N(AS), F(VA), F(FL) und B(FL) dürfen Freiwilligenarbeit leisten. Es kann sich dabei um Freizeitaktivi-

täten, Beratungsangebote oder auch um einmalig oder unregelmässig stattfindende Projekte und 

Veranstaltungen handeln. 

Freiwilligeneinsätze dieser Personengruppe sind zugelassen, wenn sie aus eigenen Stücken ge-

schehen, dem Gemeinwohl dienen und den Arbeitsmarkt nicht konkurrieren. Vereinsaktivitäten, die 

von den Mitgliedern gemeinsam erbracht werden und ohnehin nicht als bezahlte Aufträge vergeben 

würden, erfüllen häufig diese Kriterien. Es ist jedoch im Einzelfall zu prüfen, ob es sich nicht um eine 

https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
mailto:bildung.ksd@ag.ch
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dvi/migration-integration/asyl-und-rueckkehr
mailto:info.asyl@ag.ch
mailto:asyl.mika@ag.ch
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bewilligungspflichtige Tätigkeit handelt. Bei Unsicherheiten gibt das Amt für Migration und Integration 

(MIKA) Auskunft. 

Die Regionale Integrationsfachstellen (RIF) übernehmen im Auftrag der beteiligten Gemeinden und 

des Kantons Aufgaben im Bereich Information und Beratung sowie Zusammenleben. Auch überneh-

men sie die Koordination der Freiwilligenangebote und dienen als Ansprechstelle für Freiwillige so-

wie Betreuende in den Unterkünften und Gemeinden. 

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Übersicht Regionale Integrationsfachstellen 

Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Merkblatt Freiwilligenarbeit in Projekten mit Flüchtlingen 

• FAQ Freiwilligenarbeit 

• Kontaktblatt für Freiwillige im Asylbereich im Kanton Aargau 

Servicebereich für die Partner des Kantonalen Sozialdiensts 

• Merkblatt Einkommensfreibetrag, Motivationsentschädigung, Integrationszulage 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst 

Kontaktstelle Asyl- und Flüchtlingswesen 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau  

Tel.: 062 835 20 20 

info.asyl@ag.ch 

Amt für Migration und Integration (MIKA) 

Bahnhofplatz 3c 

5001 Aarau 

Tel.: 062 835 18 60 

asyl.mika@ag.ch 

10. Versicherungen 

10.1 Haftpflichtversicherung 

N(AS) und ARPF sind nicht haftpflichtversichert. 

► Empfehlung: Um allfällige Schäden abzudecken, die im Rahmen von Beschäftigungsangeboten 

durch die teilnehmenden Personen verursacht werden, wird der Abschluss einer Haftpflichtversi-

cherung durch den Anbieter, die Anbieterin empfohlen. 

F(VA), F(FL) und B(FL) können sich selbstständig bei einer Haftpflichtversicherung anmelden. Die 

Kosten trägt der Versicherungsnehmer, die Versicherungsnehmerin. Die Gemeinde kann bei der 

Auswahl einer passenden Versicherung und beim Abwickeln des Vertrages beratend zur Seite ste-

hen. 

10.2 Unfallversicherung bei Teilnahme an Beschäftigungsprogrammen 

Bei Beschäftigungsprogrammen handelt es sich nicht um Erwerbsarbeit, weshalb keine Berufsunfall-

versicherung durch den Anbieter erfolgt. Unfälle während der Teilnahme an einem Beschäftigungs-

angebot gelten als Nichtberufsunfälle und sind durch die obligatorische Grundversicherung abge-

deckt. 

https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/rif
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/soziales/soziale-sicherheit/service-fuer-gemeinden-behoerden?sectionId=178094&tabId=2&jumpto=MTc4MDk0L2Y4Y2EyMDY4LTI5NzItNGRiZi05MjJlLWJjMmRhMjVlY2M5Nw
info.asyl@ag.ch
mailto:asyl.mika@ag.ch
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10.3 Krankenversicherung 

Mit der Zuweisung an den Kanton Aargau werden die Personen aus dem Asylbereich der obligatori-

schen Krankenversicherung inklusive Unfalldeckung unterstellt. Bis zur einer allfälligen wirtschaftli-

chen Verselbständigung sind sie über den Kantonalen Sozialdienst (KSD) versichert. 

Die Versicherung erfolgt bei den Aquilana Versicherungen Baden. Es wird keine Krankenkassen-

karte ausgestellt, sondern ein Grundversorgerausweis. Dieser wird vom Kantonalen Sozialdienst 

(KSD) erstellt und enthält die notwendigen Angaben für die Leistungserbringer. 

F(FL) und B(FL) sind der Schweizer Bevölkerung gleichgestellt und erhalten Sozialhilfe nach SKOS-

Richtlinien. Nach Auszug aus der kantonalen Unterkunft ist die Wohnortsgemeinde für die Verwal-

tung der obligatorischen Grundversicherung dieser Personengruppe zuständig. 

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Medizinische Versorgung 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Fachbereich Dienstleistungen Asyl (FDA) 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 30 04 

fda.ksd@ag.ch 

 

11. Gesundheit und Zahnmedizin 

Die Behandlungen im Rahmen der sozialen Zahnmedizin (Bezügerinnen und Bezüger von Ergän-

zungsleistungen, von wirtschaftlicher Sozialhilfe, Asyl- und Flüchtlingswesen etc.) unterstehen spezi-

ellen Abläufen und Einschränkungen. Die Vereinigung der Kantonszahnärztinnen und Kantonszahn-

ärzte der Schweiz (VKZS) hat diesbezüglich sowohl ein Merkblatt für Zahnbehandlungen im 

Flüchtlingswesen (F[FL], B[FL], neu auch F[VA]) als auch im Asylwesen (N[AS] und ARPF) publiziert. 

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Medizinische Versorgung 

Merkblätter und Dokumente auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Formular Patientendaten bei Zahnarztbesuch 

• Leistungsübersicht Zahnbehandlungen N und ARPF 

Weiterführende Informationen 

• Vereinigung der Kantonszahnärztinnen und Kantonszahnärzte der Schweiz (VKZS) 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Unterabteilung Asyl 

Fachbereich Dienstleistungen Asyl (FDA) 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau 

Tel.: 062 835 15 52 (für Familiennamen A-K) 

        062 835 30 06 (für Familiennamen L-Z) 

medasyl.ksd@ag.ch 

 

https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/unterbringung-unterstuetzung/medizinische-versorgung
mailto:fda.ksd@ag.ch
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/unterbringung-unterstuetzung/medizinische-versorgung
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/merkblaetter-dokumente
https://kantonszahnaerzte.ch/
mailto:medasyl.ksd@ag.ch
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12. Rechtsberatung 

12.1 Rechtliche Beratung durch den Kanton beziehungsweise Gemeinden 

Der Kantonale Sozialdienst kann nur in einem beschränkten Rahmen eine rechtliche Beratung er-

bringen. Insbesondere übernimmt der Kantonale Sozialdienst (KSD) keine Haftung für erteilte Aus-

künfte. Den Personen aus dem Asyl- und Flüchtlingsbereich wird empfohlen, sich an die entspre-

chenden Stellen (Rechtsanwälte, Beratungsstellen etc.) zu wenden. 

Ob die Gemeinde Personen aus dem Asyl- und Flüchtlingsbereich bei rechtlichen Fragen beraten 

will, liegt im Ermessen der Gemeinde. Die Rechtsgebiete Asyl- und Ausländerrecht sind komplex. 

Bei Bedarf kann es sinnvoll sein, eine Fachperson oder eine Fachstelle beizuziehen. 

12.2 Rechtsberatungsstellen 

Im Kanton Aargau steht die folgende Beratungsstelle für Personen aus dem Asyl- und Flüchtlingsbe-

reich zur Verfügung: 

Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende Aargau HEKS 

Augustin-Keller-Strasse 1 

Postfach 

5001 Aarau 

Tel.: 062 824 60 24 

E-Mail: rbs-aargau@heks.ch  

 

Weiterführende Informationen 

• Liste der zugelassenen Rechtsberatungsstellen für das erweiterte erstinstanzliche Asylverfahren 

des Staatssekretariats für Migration (SEM) 

13. FAQ 

Weiterführende Informationen und spezifische Fragestellungen finden Sie in den FAQ des Kantons 

Aargau und des Staatssekretariats für Migration (SEM). 

Informationen auf der Onlineplattform Asyl- und Flüchtlingswesen (OAF) 

• Häufige Fragen (FAQ) 

Weiterführende Informationen 

• Staatssekretariat für Migration (SEM) → Häufig gestellte Fragen zur Flüchtlingssituation 

• Staatssekretariat für Migration (SEM) → Aufenthalt und Integrationskriterien 

• Staatssekretariat für Migration (SEM) → Publikationen 

Kontakt 

Kantonaler Sozialdienst, Öffentliche Sozialhilfe 

Kontaktstelle Asyl- und Flüchtlingswesen 

Obere Vorstadt 3 

5000 Aarau  

Tel.: 062 835 20 20 

info.asyl@ag.ch 

 

 

https://www.heks.ch/was-wir-tun/rechtsberatungsstelle-fuer-asylsuchende-aargau
mailto:rbs-aargau@heks.ch
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/aktuell/news/2019/2019-02-26.html
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen
https://www.ag.ch/de/themen/asyl-und-fluechtlingswesen/aktuell/haeufige-fragen-(faq)
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/faq.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/aufenthalt/faq.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/publiservice/publikationen.html
info.asyl@ag.ch

